
Aufgaben und Ziele der ornithologischen Forschung

am'"unteren Inn" •

Von JOSEF HEIÖHHOLF,.Äigen am Inn

Die Stauseen am "Unteren Inn" rücken immer mehr in den Brenn-
punkt des Interesses von Ornithologen und Hydrobiologen als
Wasservogelzentren von internationaler Bedeutung. Die Ergeb-
nisse der avifaunistischen Erforschung der Gebiete durch die
ornithologische Arbeitsgruppe der ZOOLOGISCHEN GESELLSCHAFT ••"•••
BRAUNAU demonstrierten eine so großartige Vogelfauna, daß
die Stauseen heute durchaus in ihrer Bedeutung für den- Wasser- '
Vogelzug den "klassischen" Gebieten des Alpenvorlandes (z.B.
dem Ismaninger Speichersee und dem Neusiedler See) gleichkom-
men. Sie tragen somit durchaus MEuropareservat-Charakter" und
wir sehen es als eine der vordringlichsten Aufgaben unserer
Gesellschaft, durch Unterstützung der Bestrebungen für einen
vernünftigen Schutz wenigstens den derzeitigen Zustand zu er-
halten.

Exakte und aussagekräftige Ergebnisse über die Vogelwelt sind-
die Voraussetzung für brauchbare Schutzbestimrnungen und
Maßnahmen ziir Erhaltung der Brut-, und Raststätten. Die Arbeits-
gruppe der ZGB.hat bisher in über 2000 protokollierten Exkur-
sionen ein .umfangreiches Material über die Vogelfauna er-
arbeitet und zum- Teil ausgewertet (ERLIMGER 1965? REICHHOLF • "•
19625 1963 a; 1963 b; 1964 a, b, c; 19655 1966| .1968; BEZZEL
& REICHHQLF 1965). Dabei ergaben.sich neue Aspekte u. Ziel-
setzungen künftiger ornithologischer Arbeit an den Innstau- •
seen. Die Phänologie der ineisten Wasservogelarten konnte dar-
gestellt werden und bedarf jetzt der•detaillierteren Unter-
suchung der Trends und Entwicklungen, die sich im Laufe der
Verlandung der Stauseen ergeben. An diesen ökologischen Frage-
stellungen wird z.Z. intensiv von ERLIEGER, PAiMSR u.- RBICHHOLF
gearbeitet. Ahnliche Aufgaben stellt die Erfassung und Unter-
suchung der Brutbestände, besonders der Enten und Möwen, Neben
den autökologischen Gesichtspunkten versuchen wir in zunehmen-
dem Maße auch synökologlsche in unsere Studien zu bringen. Die
Lebensgemeinschaften von Wasservögeln an künstlichen Stauseen
weichen'in mancher Hinsicht .von der bekannten (oder auch nicht
bekannten!) Norm ab und stellen spezielle Probleme. Ein Beispiel
wäre der Einfluß der Wasserspiegelschwankung, die in diesem Aus-
maß in natürlichen Seen nicht vorkommt. ' .

Von den bereits laufenden Programmen ist zunächst die wissen-
schaftliche Vogelberingung zu nennen. Hier konnte die Arbeit
von ERLIHGSR und PAMIISR durch die <litarbeit von SEIMIGER er-
weitert werden. Gleichzeitig erfolgte eine Erweiterung der
Beringungserlaubnis für RiSICHHObS' zur Ermöglichung, von _dies-
bezüglichen Arbeiten auf Österreichischem Gebiet, Ein ähnli-
ches Verfahren für ERLIHGER zur Arbeit auf bayerischem Boden
ist in Bearbeitung. Bei der Beringungsarbelt haben sich schon
früh einige Schwerpunkte herauskristallisiert. Einmal sind es •
die Möwen- und Seeschwalbens die von ERLIIffiSR mit großem Erfolg
bearbeitet wurden, zum anderen die Mmikolen, deren Fang neuer-
dings durch die Erstellung einer Reuse in der Hagenauer. Bucht
intensiviert werden konnte. Die Beringung von Schwallen und •
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Meisen hat SEILINGER übernommen und für die kommende Saison ist
eine Teilnahme am Grasmückenprogramm der Vogelwarte Radolfzell
"beabsichtigt.. Die Zahl der beringten Individuen beträgt der-
zeit etwa 2000 Ex. pro Jahr, wobei die Löwenanteile auf die-
Möwen und Schwalben entfallen. ' .

Als drittes Programm steht die Bearbeitung der Greifvögel der
Innstauseen kurz-vor einem ersten Abschluß. Das.gesamte Beobach-
tungsmaterial aus dem Zeitraum 1960 - 1968 wird z.Z. ausgewertet,
Wir wollen versuchen, mit diesem objektiv erarbeiteten Material
exakte Angaben über die Greifvögel, insbesondere über die leider
z,ü. immer noch bejagten Bussarde und Habichte zu erbringen, um
so die Forderung nach einem v o l l s t ä n d i g e n Greif-
vogelschutz gelten machen zu können* Es ist mehr als er-,
schütternd, feststellen zu müssen,' daß wir mehr Irrgäste in
diesen 9 Jahren beobachtet haben, als Habichte! Vom Wander-
falken ganz zu schweigen !!S •

Welche Ziele sehen wir aus dieser Situation für die. künftige
ornithologische Arbeit am "Unteren Inn" ?

Da ist zunächst die Fortführung und Intensivierung der Bestands-
erfassung bei allen.Arten zu nennen. Im Vordergrund sollen
zwar die Wasservögel bleiben, aber gerade für die Singvögel
fehlt noch sehr sehr viel Material, Bei den allermeisten Arten
haben wir nicht den geringsten Anhaltspunkt für die Beurteilung
der Bestandsgrößen,, der Bestandsentwicklung u. der Populations-
flynamik-. Dies- gilt auch für eine Reihe von Nicht-Singvögeln,
wie z,B; Spechte, über deren Bestände wir nur sehr unzureichend
informiert sind. Besonders die Singvogelbestände der Auwälder"
müssen dringend untersucht werden, bevor die Umwandlung der
Weichholzauen in Pappelpflanzungen die Untersuchungsmöglichkeit
nimmt u. die Biotope zerstört, - ' . ' . . "

Folgende Themen erscheinen daher im Augenblick vordringlich;

1, Quantitative Untersungmngen der Brutbestände typischer
Bewerber äes Auwaldes außerhalb und innerhalb der Dämme,

2« Qualitative Unterschiede in der Artenzusammensetzung
dieser primären und sekundären Auwälder.

3. Unterstichungen zur Siedlungsdichte von Meisen und Laub-
sängern im Auwald, von Rohrsängern und Rohrammer im
Schilf und Vergleich der Werte mit Befunden aus anderen
Gebieten.

4. Vorkommen, Biotop und Zugzeiten des Schlagschwirls.

5, Bestand des Blaukehlchens,

6, Brutbestand der Enten in.den Altwässern der.Auen zum
Vergleich mit dem von RSICäHOLJ1 für 1964 erarbeiteten
Material,

Eine ganze Reihe von-Mitgliedern unserer Gesellschaft wäre
in der I»age, an diesen und den bereits laufenden Programmen
mitzuarbeiten. Wir richten daher an Sie äde Bitte, nach
Möglichkeit unsere Bemühungen zu unterstützen und die eine od,
andere Aufgabe zu übernehmen. Schon eine Mithilfe bei der
internationalen Wasservogelzählung, wo eine Reihe wichtiger
Gebiete nicht erfaßt werden kann, da es an Mitarbeitern mangelt,
könnte von großer Bedeutung sein. Für die Brutsaison 1969 be-
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absiehtigen wir Zählungen singender Männchen ~ sicher eine
reizvolle und leicht durchzuführende Aufgabe, bei der
j e d e r mitarbeiten kann. Die Stationshütte Hagenau bietet
geradezu ideale Arbeitsmöglichkeiten und wir.hoffen, daß wia?
diese Möglichkeiten im Jahre 1969 noch bedeutend besser
nützen können - durch I H R E Mitarbeit!

Nähere Einzelheiten bei; ERLINGER / PAMMER / POINTNER /
SEILINGER ./ WINDSBERGER und Verfasser;
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Kleine MittejLjLungeiî

Programmänderung:
Im Anschluß eü die Generalversammlung hält Herr Eugen MÜNZ
(Neckarhausen) einen Vortrag über das Thema "Natur und
Landschaft der Schwäbischen Alb".
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